Studienordnung
fiir den Bachelor-Studiengang Computerlinguistik

Vom XX.XX.2025

Die Philosophische Fakultat der Universitat des Saarlandes hat auf Grund von § 64 Absatz 1 Saar-
landisches Hochschulgesetz vom 30. November 2016 (Amtsbl. S. 1080), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2024 (Amtsbl. S. 555) und auf der Grundlage der Prifungsordnung
fur den Bachelor-Studiengang Computerlinguistik und den Master-Studiengang Language Science
and Technology vom 28. April 2016 (Dienstbl., Nr. 58, S. 486) folgende Studienordnung fir den Ba-
chelor-Studiengang Computerlinguistik erlassen, die nach Zustimmung des Senats der Universitat
des Saarlandes hiermit verkindet wird.

§1

Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt Inhalt und Aufbau des Bachelor-Studiengangs Computerlinguistik auf
der Grundlage der Priifungsordnung fir diesen Studiengang vom 28. April 2016.

§2
Ziele des Studiums und Berufsfeldbezug

(1) Im Rahmen des Bachelor-Studiengangs werden den Studentinnen und Studenten eine wissen-
schaftliche Grundqualifizierung sowie die grundlegenden Fachkenntnisse und Fertigkeiten der Com-
puterlinguistik vermittelt. Die Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-Studiengangs sollen
Probleme und Fragestellungen der Computerlinguistik und ihrer Anwendungen verstehen, modellie-
ren und wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse der Computerlinguistik auf diese Probleme
anwenden kdnnen. Der Bachelor-Studiengang soll die Absolventinnen und Absolventen auf ihre be-
rufliche Praxis im Bereich der Computerlinguistik und ihrer Anwendungen vorbereiten.

(2) Die akademische Ausbildung mit dem Abschluss B.Sc. in Computerlinguistik liefert eine hinrei-
chende Voraussetzung flr weitere fachverwandte Master-Studiengange.

§3

Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium kann nur zum Wintersemester eines Jahres aufgenommen werden.

(2) Das Lehrangebot ist so organisiert, dass das Studium in sechs Semestern abgeschlossen wer-
den kann (Regelstudienzeit).

§4

Art der Lehrveranstaltungen

Das Lehrangebot wird durch Lehrveranstaltungen folgender Art vermittelt:

1. Vorlesungen (V, Regelgruppengréfe = 100): Sie dienen zur Einflhrung in ein Fachgebiet und
vermitteln u. a. einen Uberblick iber fachtypische theoretische Konzepte und Prinzipien, Metho-
den und Fertigkeiten, Technologien und praktische Realisierungen. Vorlesungen geben Hin-
weise auf weiterflihrende Literatur und eréffnen den Weg zur Vertiefung der Kenntnisse durch
Ubungen, Praktika und erganzendes Selbststudium.

2. Ubungen (U, Regelgruppengrofe = 20): Sie finden als Ergédnzungsveranstaltungen zu Vorlesun-
gen bevorzugt in kleineren Gruppen statt. Sie sollen den Studierenden durch Bearbeitung
exemplarischer Probleme die Gelegenheit zur Anwendung und Vertiefung der in der Vorlesung
vermittelten Lehrinhalte sowie zur Selbstkontrolle des Wissensstandes ggf. durch eigene Frage-
stellung geben.



3. Seminare (S, RegelgruppengrélRe = 15) erweitern die bereits erworbenen Kenntnisse und ver-

mitteln durch das Studium von Fachliteratur und Quellen in Seminargesprachen, Referaten oder
Seminararbeiten einen vertieften Einblick in einen Forschungsbereich. Sie dienen darlber hin-
aus dem Erlernen wissenschaftlicher Darstellungs- und Vortragstechniken sowie der Anleitung
zu kritischer Sachdiskussion von Forschungsergebnissen. Zusatzlich kbnnen projektbezogene
Arbeiten zu aktuellen wissenschaftlichen Diskussionen vorgesehen sein. Die dabei vertieften
Inhalte bilden in einem Bachelorseminar die Grundlage fur die Bachelor-Arbeit.

Softwareprojekte (SP, Regelgruppengrofie = 10): Die Studierenden lernen anhand eines um-
fangreicheren praktischen Programmierprojekts, in Gruppen unter Anleitung eine computerlin-
guistische Aufgabe von der Konzeption bis zur Realisierung eigenstandig zu |6sen und die Er-
gebnisse ihre Arbeit zu prasentieren. Zu den vermittelten Kompetenzen gehoren: Planung und
Durchfiihrung eines groReren Projekts; Gruppenarbeit; Arbeit unter Zeitbeschrankungen; Erwerb
von softwaretechnischen Kenntnissen und Fertigkeiten; Vertiefung von Programmierkenntnis-
sen; Darstellung der eigenen Arbeit in einer Hausarbeit und Prasentation im Vortrag. Die Teil-
nahme an Praktika oder Projekten kann vom Nachweis Uber die erfolgreiche Teilnahme an zu-
gehérigen Vorlesungen und Ubungen abhangig gemacht werden.

§5
Aufbau und Inhalt des Studiums

(1) Das Studium des Bachelor-Studiengangs Computerlinguistik umfasst eine Gesamtleistung von
180 Credit Points (CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS). Pro Semester sind in
der Regel 30 CP zu erwerben.

(2) Das Studium umfasst Module zu folgenden Teilbereichen. Die Module und Modulelemente der
einzelnen Teilbereiche, sowie jeweils die Art der Lehrveranstaltung, deren Semesterwochenstunden
und Credit Points, Zyklus, sowie die Art der Prifung und Benotung sind in Anhang A beschrieben.

1.

20 CP aus dem Bereich der mathematischen Grundlagen (Pflicht):
a. Mathematische Grundlagen: Analysis und lineare Algebra (6 CP)

b. Mathematische Grundlagen: Formale Sprachen und Automaten (8 CP)
c. Mathematische Grundlagen: Logik (6 CP)

42 CP aus dem Bereich der Grundlagen der Computerlinguistik (Pflicht):

a. Einfuhrung in die Computerlinguistik (6 CP)

b. Programmierkurs (6 CP)

c. Statistics Lab (6 CP)

d. Computerlinguistische Algorithmen (6 CP)

e. Elements of Machine Learning (6 CP)

f. Neuronale Modellierung von Sprache (6 CP)

g. Neural Networks: Implementation and Application (6 CP)

30 CP aus dem Bereich der sprachwissenschaftlichen Grundlagen (Pflicht):
a. Einfuhrung in die Syntax und Morphologie (6 CP)

b. Einflhrung in die Phonetik und Phonologie (6 CP)

Empirische Methoden (6 CP)

d. Sinn und Bedeutung (9 CP)

e. Linguistic Diversity (3 CP)

o



4. 31-49 CP aus dem Bereich der computerlinguistischen Seminare und Software-Projekte (Wahl-
pflicht):

a. Computerlinguistisches Proseminar (5 CP)

b. Computerlinguistische Seminare (14 — 32 CP)

c. Computerlinguistisches Software-Projekt (12 CP)

5. 18 — 36 CP durch frei wahlbare Module aus den Bereichen (Wahl):

a. Vertiefungsvorlesungen der Computerlinguistik

b. Grundlagen-, Stamm- und Vertiefungsvorlesungen aus dem Bachelor-Studiengang Informa-
tik

c. Veranstaltungen des Wahlpflichtbereichs Phonetik des Bachelor-Studiengangs Language
Science

d. Veranstaltungen zur Struktur einer Fremdsprache (maximal 18 CP)

e. ein Berufspraktikum im Umfang von mindestens 6 Wochen (8 unbenotete CP), das auf An-
trag an den Prufungsausschuss genehmigt wurde.

f. Module, die auf Antrag an den Prifungsausschuss genehmigt wurden. Studierende kénnen
beispielsweise einen Antrag an den Prifungsausschuss auf Anerkennung des geleisteten
studentischen Engagements (insbesondere Mitarbeit bei der akademischen Selbstverwal-
tung) sowie von Veranstaltungen zu Schlisselqualifikationen im Umfang von jeweils maximal
3 CP stellen.

6. 21 CP durch das Abschlussmodul (Pflicht):
a. Bachelor-Seminar (9 CP)
b. Bachelor-Arbeit (12 CP)
(3) Im Pflichtbereich sind alle in § 5 Absatz 2 Nr. 1 bis 3 genannten Module zu belegen.

(4) Im Pflichtbereich sind mindestens 113 CP (21 CP davon entfallen auf das Abschlussmodul) und
in den Wahlbereichen (§ 5 Absatz 4 und 5) mindestens 67 CP zu erwerben.

(5) Alternativ zu den in § 5 Absatz 2 Nr. 1a und 1c (jeweils 6 CP) genannten Modulen kénnen auch
die Grundlagenvorlesungen Mathematik fir Informatiker | und Il (jeweils 9 CP) aus dem Bachelor-
Studiengang Informatik im Wahlbereich belegt werden. In diesem Fall sind im Pflichtbereich min-
destens 101 CP und im Wahlbereich bis zu 48 CP zu erbringen.

(6) Bei den Veranstaltungen zur Struktur einer Fremdsprache (§ 5 Absatz 2 Nr. 5 lit. d) soll eine
nicht-indoeuropaische Sprache gewahlt werden.

(7) Bei Veranstaltungen aus dem Bereich computerlinguistische Seminare und Softwareprojekte
(§ 5 Absatz 2 Nr. 4) und dem Wahlbereich (§ 5 Absatz 2 Nr. 5) stehen begrenzte Teilnehmerplatze,
abhangig von der entsprechenden Veranstaltung zur Verfligung. Die Zulassung wird durch den Mo-
dulverantwortlichen geregelt.

(8) Mit Ausnahme des Berufspraktikums (§ 5 Absatz 2 Nr. 5e) und des Bachelor-Seminars (§ 5 Ab-
satz 2 Nr. 6a) sind alle Prifungsleistungen aus den Bereichen der Pflicht- und Wahlpflicht- und
Wahlveranstaltungen benotet einzubringen. Prifungsleistungen aus dem Bereich der Wahlveran-
staltungen (§ 5 Absatz 2 Nr. 5) kénnen unbenotet eingebracht werden, sofern die Prifung nur un-
benotet angeboten wird.

(9) Eine bestandene Prufungsleistung der Veranstaltungen nach § 5 Absatz 2, Nr. 1 bis 3 kann in
der Regelstudienzeit einmalig zur Notenverbesserung im gleichen Prifungszeitraum (vgl. § 13 Abs
4 der Prufungsordnung) wiederholt werden. Bestandene Prifungsleistungen aus dem Bereich der



Wahlpflicht- und Wahlveranstaltungen kénnen einmalig zur Notenverbesserung im gleichen Pri-
fungszeitraum wiederholt werden, falls der Dozent zu Beginn der Veranstaltung die jeweilige Pru-
fungsleistung als verbesserbar ausweist. Dabei zahlt das bessere Ergebnis. Ansonsten ist die Wie-
derholung einer bestandenen Prufungsleistung nicht zulassig.

(10) Die Module des Pflichtbereichs werden einmal im Jahr angeboten. Veranstaltungen des Wahl-
pflicht- und Wahlbereichs kdnnen einmalig angeboten werden. Der/die Studiengangsbeauftragte
stellt in jedem Studienjahr ein hinreichendes Angebot sicher.

(11) Die Unterrichtssprache ist in den Pflichtveranstaltungen des Bachelor-Studiengangs in der Re-
gel Deutsch, Seminare, Softwareprojekte und Veranstaltungen des Wahlbereichs kénnen auch auf
Englisch angeboten werden. Die Unterrichtssprache wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt ge-
geben.

(12) Das Studienangebot im Wahlbereich kann fiir ein oder mehrere Semester um zusatzliche Mo-
dule oder Modulelemente erweitert werden, die vom Prifungsausschuss zu genehmigen sind. Diese
Veranstaltungen, ihr Gewicht in CP und ihre Zugehorigkeit zu den Modulbereichen werden jeweils
vor Semesterbeginn bekannt gegeben.

(13) Detaillierte Informationen zu den Inhalten der Module und Modulelemente werden im Modul-
handbuch beschrieben, das in geeigneter Form bekannt gegeben wird. Anderungen an den Festle-
gungen des Modulhandbuchs, die nicht in dieser Studienordnung geregelt sind, sind dem zustandi-
gen Studiendekan/der zustandigen Studiendekanin anzuzeigen und in geeigneter Form zu doku-
mentieren.

(14) Fur Proseminare, Seminare, Ubungen und Software-Projekte kann eine Anwesenheitspflicht
bestehen, die der Dozent zu Beginn der Veranstaltung bekannt gibt.

§6
Studien- und Priifungsleistungen

Pflichtbereich: Mathematische Grundlagen, 20 CP

Modul Modulelement Typ [SW ([RSS [Turnus [CP |Priifungsleistung
S

Mathematische Mathematische \% 2 1 WiSe 6 PVL (u),
Grundlagen: Analysis | Grundlagen: Analysis Klausur (b)
und lineare Algebra und lineare Algebra

Mathematische U 2

Grundlagen: Analysis

und lineare Algebra
Mathematische Mathematische Vv 3 1 WiSe 8 Klausur (b)
Grundlagen: Formale | Grundlagen: Formale
Sprachen und Auto- | Sprachen und Auto-
maten maten

Mathematische U 2

Grundlagen: Formale

Sprachen und Auto-

maten
Mathematische Mathematische \% 2 2 SoSe 6 Klausur (b)
Grundlagen: Logik Grundlagen: Logik

Mathematische U 2

Grundlagen: Logik




Pflichtbereich: Grundlagen der Computerlinguistik, 42 CP

Modul Modulelement Typ |SWS |[RSS |Turnus |CP |Priifungsleistung
Einflhrung in die Einflhrung in die Com- |V 2 1 WiSe 6 PVL (u),
Computerlinguistik | puterlinguistik Klausur (b)

Einflhrung in die Com- |U 2
puterlinguistik

Programmierkurs Programmierkurs \% 2 1 WiSe 6 PVL (u),
- - Klausur,
Programmierkurs U 2 Projekt (b)
Statistics Lab Statistics Lab \% 2 2 SoSe 6 PVL (u),
_ Klausur (b)
Statistics Lab U 2

Computerlinguisti- Computerlinguistische |V 2 2 SoSe 6 PVL (u),

sche Algorithmen Algorithmen Klausur,
- Projekt (b)
Computerlinguistische (U 2
Algorithmen
Elements of Ma- Elements of Machine |V 2 3 WiSe 6 PVL (u),
chine Learning Learning Klausur (b)

Elements of Machine |U 2
Learning

Neuronale Modellie- | Neuronale Modellie- \% 2 4 SoSe 6 PVL (u),
rung von Sprache rung von Sprache Klausur (b)

Neuronale Modellie- V] 2
rung von Sprache

Neural Networks: Neural Networks: Im- |V 2 5 WiSe 6 PVL (u),
Implementation, Ap- | plementation and Ap- Klausur (b)
plication and Data plication

Neural Networks: Im-  |U 2
plementation and Ap-
plication

Pflichtbereich: Sprachwissenschaftliche Grundlagen, 30 CP

Modul Modulelement Typ |SWS |[RSS (Turnus |CP |Priifungs-leis-
tung

Einfihrung in die | Einfuhrung in die \Y 2 1 WiSe 6 Klausur (b)
Syntax und Mor- Syntax und Morpholo-
phologie gie

Einflhrung in die U 2

Syntax und Morpholo-

gie




Modul Modulelement Typ [SWS |RSS [Turnus [CP (Priifungs-leis-
tung
Einflhrung in die Einflhrung in die \% 2 2 SoSe 6 Klausur (b)
Phonetik und Pho- | Phonetik und Phono-
nologie logie
Einflhrung in die U 2
Phonetik und Phono-
logie
Linguistic Diversity | Linguistic Diversity \Y 2 2 SoSe (3 Klausur (b)
Empirische Metho- | Linguistische Daten |V 2 2 SoSe 3 Projekt (b)
den und Annotation
Einfihrung in die Psy- |V 2 3 WiSe 3 Klausur (b)
cholinguistik
Sinn und Bedeu- Representing and Vv 2 3 WiSe 6 PVL (u),
tung Computing Meaning Klausur (b)
Representing and U 2
Computing Meaning
EinfGhrung in Prag- |V 2 4 SoSe 3 Klausur (b)
matik und Diskurs

Wahlpflicht: Computerlinguistische Seminare und Softwareprojekte, 31 — 49 CP

Modul Modulelement |Typ [SW |RSS [Turnus |CP [(Priifungsleistung
S
Computerlinguistisches | Proseminar PS |2 3 WiSe 5 Vortrag,
Proseminar Seminararbeit (b)
Computerlinguistische Seminar 1 S 2 4-5 |WiSe/ |4/7 |Vortrag (b)/
Seminare SoSe Vortrag, Seminar-
arbeit (b)
Seminar 2 S 2 4-5 |WiSe/ |4/7 |Vortrag (b)/
SoSe Vortrag, Seminar-
arbeit (b)
Seminar 3 S 2 4-5 |WiSe/ |4/7 |Vortrag (b)/
SoSe Vortrag, Seminar-
arbeit (b)
Seminar 4 S 2 4-5 |WiSe/ |4/7 |Vortrag (b)/
SoSe Vortrag, Seminar-
arbeit (b)
Seminar 5 S 2 4-5 |WiSe/ |4/7 | Vortrag (b)/
SoSe Vortrag, Seminar-
arbeit (b)
Computerlinguistisches | Softwareprojekt |SP |3 5 WiSe 12 Projekt (b)
Softwareprojekt

Abhangig von der Prufungsleistung kdnnen Studierende tUber Seminare 4 CP (Vortrag) oder 7 CP (Vortrag
und Seminararbeit) erbringen. In mindestens zwei Seminaren ist eine Seminararbeit als Prifungsleistung
anzufertigen.



Abschlussmodul, 21 CP (18 CP)

Bachelorpriifung

Bachelorseminar

9 Vortrag,
Seminararbeit (u)
Bachelorarbeit 12 Kolloquium,

Bachelorarbeit (b)




Wahlbereich, 18 — 36 CP

(38 CP)

a) Vertiefungsvorlesungen der Computerlinguistik

Modul Modulelement Typ |SW |RSS [Turnus |[CP |Priifungsleistung
S
Linguistische Daten- | Linguistische Daten- U 2 3-6 |WiSe 3 |Klausur (b) oder
analyse analyse Portfolio (b) oder
elektronische Pri-
fung (b)?
Kognitive Linguistik: | Kognitive Linguistik: Vv 2 3-6 |[SoSe 6 |Portfolio (b)
Sprache und Kogni- | Sprache und Kognition
ti .
on Kognitive Linguistk: |0 |2
Sprache und Kognition
Psycholinguistische | Psycholinguistische Vv 2 3-6 |[SoSe 6 |Projektbericht (b)
Theorien und Me- Theorien und Metho-
thoden den
Psycholinguistische U 2
Theorien und Metho-
den
Statistik mit R Statistik mit R \Y 2 3-6 |WiSe 6 |Klausur (b)
Statistik mit R U 2
Einfuhrung in die Einfuhrung in die Kor- |V 2 3-6 |SoSe |6 |Klausur (b)
Korpuslinguistik puslinguistik
Einfihrung in die Kor- |U 2
puslinguistik
b) Vorlesungen der Informatik
Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus |CP |Priifungsleistung
Grundlagenvorlesungen
Big Data Engineering | Big Data Engineering |V 2 SoSe |6 |Klausur (b)
Big Data Engineering |U 2
Grundziige der Theo- | Grundzige der Theo- |V 4 WiSe 9 |Klausur (b)
retischen Informatik retischen Informatik
Grundzlige der Theo- |U 2
retischen Informatik
Grundzige von Algo- | Grundziige von Algo- |V 2 WiSe 6 |Klausur (b)
rithmen und Daten- rithmen und Daten-
strukturen strukturen
Grundzige von Algo- |U 2
rithmen und Daten-
strukturen

' Die Form des Leistungsnachweises wird vom Lehrenden in der ersten Sitzung der Veranstaltung in geeig-

neter Form bekannt gegeben.




Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus |CP |Priifungsleistung
Mathematik fur Infor- | Mathematik fur Infor- |V 4 WiSe 9 |Klausur (b)
matiker 1 matiker 1
Mathematik fiir Infor- U 2
matiker 1
Mathematik fur Infor- | Mathematik fur Infor- |V 4 SoSe 9 |Klausur (b)
matiker 2 matiker 2
Mathematik fiir Infor- U 2
matiker 2
Mathematik fur Infor- | Mathematik fur Infor- |V 4 WiSe 9 |Klausur (b)
matiker 3 matiker 3
Mathematik fur Infor- |U 2
matiker 3
Nebenlaufige Pro- Nebenlaufige Pro- \% 2 SoSe 6 |Klausur (b)
grammierung grammierung
Nebenlaufige Pro- V] 2
grammierung
Programmierung 1 Programmierung 1 \% 4 WiSe 9 |Klausur (b)
Programmierung 1 V] 2
Programmierung 2 Programmierung 2 \% 4 SoSe 9 |Praktikum,
Klausur (b)
Programmierung 2 V] 2
Systemarchitektur Systemarchitektur \% 4 SoSe 9 |Projekt,
Klausur (b)
Systemarchitektur U] 2
Stammvorlesungen
Algorithms and Data | Algorithms and Data |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Structures Structures
Algorithms and Data (U 2
Structures
Artificial Intelligence Artificial Intelligence |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Artificial Intelligence  |U 2
Automated Reason- | Automated Reason- |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
ing ing
U 2

Automated Reason-
ing




Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus |CP |Priifungsleistung
Compiler Construc- Compiler Construc- |V 4 Variabel |9  |Projekt,
tion tion Klausur (b)
Compiler Construc-  |U 2
tion
Complexity Theory Complexity Theory \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Complexity Theory  |U 2
Computer Algebra Computer Algebra \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Computer Algebra V] 2
Computer Graphics Computer Graphics |V 4 Variabel |9 |Ubungen, miindli-
che Prifung (b)
Computer Graphics  |U 2
Continuous Optimiza- | Continuous Optimiza- |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
tion tion
Continuous Optimiza- |U 2
tion
Convex Analysis and | Convex Analysis and |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Optimization Optimization
Convex Analysis and |U 2
Optimization
Cryptography Cryptography V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Cryptography U] 2
Cyber-Physical Sys- | Cyber-Physical Sys- |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
tems tems
Cyber-Physical Sys- |U 2
tems
Data Networks Data Networks \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Data Networks V] 2
Database Systems Database Systems \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Database Systems  |U 2




Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus |CP |Priifungsleistung
Digital Transmis- Digital Transmis- \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
sion & Signal Proces- | sion & Signal Pro-
sing cessing
Digital Transmis- U 2
sion & Signal Pro-
cessing
Distributed Systems Distributed Systems |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Distributed Systems  |U 2
Geometric Modelling | Geometric Modelling |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Geometric Modelling |U 2
Human Computer In- | Human Computer In- |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
teraction teraction
Human Computer In- (U 2
teraction
Image Processing Image Processing \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
and Computer Vision | and Computer Vision
Image Processing V] 2
and Computer Vision
Information Retrieval | Information Retrieval |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
and Data Mining and Data Mining
Information Retrieval |U 2
and Data Mining
Introduction to Com- | Introduction to Com- |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
putational Logic putational Logic
Introduction to Com- |U 2
putational Logic
Machine Learning Machine Learning \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Machine Learning U] 2
Operating Systems Operating Systems \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Operating Systems  |U 2
Optimization Optimization \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Optimization V] 2




Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus |CP |Priifungsleistung
Security Security \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Security V] 2
Semantics Semantics \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Semantics V] 2
Software Engineering | Software Engineering |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Software Engineering |U 2
Verification Verification \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Verification V] 2
Vertiefungsvorlesungen
Audio-Visual Commu- | Audio-Visual Commu- |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
nication and Networks | nication and Net-
works
Audio-Visual Commu- (U 2
nication and Net-
works
Automata, Games Automata, Games \% 2 Variabel |6  |Klausur (b)
and Verification and Verification
Automata, Games V] 2
and Verification
Automated Debug- Automated Debug- \% 2 Variabel |6  |Projekt (b)
ging ging
Automated Debug- (U 2
ging
Correspondence Correspondence \% 2 Variabel |6  |Klausur (b)
Problems in Compu- | Problems in Compu-
ter Vision ter Vision
Correspondence V] 2
Problems in Compu-
ter Vision
Differential Equations | Differential Equations |V 4 Variabel |9  |Klausur (b)
in Image Processing | in Image Processing
and Computer Vision | and Computer Vision
Differential Equations |U 2

in Image Processing
and Computer Vision




Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus |CP |Priifungsleistung

Internet Transport Internet Transport \% 4 Variabel |9  |Klausur (b)
Internet Transport V] 2

Introduction to Image | Introduction to Image |V 2 Variabel |4  |Klausur (b)

Acquisition Method Acquisition Methods

Realistic Image Syn- | Realistic Image Syn- |V 4 Variabel |9  |Ubung,

thesis thesis miindl. Priifung (b)
Realistic Image Syn- |U 2
thesis

Trusted Al Planning Trusted Al Planning |V 2 Variabel |6  |Klausur (b)
Trusted Al Planning |U 2

c) Veranstaltungen des WP Phonetik des Bachelor-Studiengangs Language Science

Modul Modulelement Typ |SWS |RSS (Turnus |CP |Priifungsleistung
Phonetische Phonetische Tran- V] 2 36 [SoSe |6 Klausur (b)
Transkription skription |
Phonetische Tran- V] 2 3-6 | WiSe Klausur (b)
skription Il
Experimental- Experimentalphonetik |PS |2 36 [SoSe |5 PVL (u),
phonetische Hausarbeit (b)
Analyse — = .
Statistische Metho- U 2 36 [WiSe |3 PVL (u),
den in der Phonetik Abschlussbericht (b)
Prosodie Prosodie PS |2 36 [WiSe |5 PVL (u),
Hausarbeit (b)
Prosodie U] 2 36 [SoSe |3 Abschlussbericht (u)
Sprachproduk- Sprachproduktion PS |2 36 [SoSe |5 Referat (u),
tion Hausarbeit (b)
Sprachproduktion V] 2 36 [WiSe |3 Abschlussbericht (u)
Sprach-perzep- | Sprachperzeption PS |2 36 |WiSe |5 Referat (u),
tion Hausarbeit (b)
Sprachperzeption U 2 3-6 |SoSe |3 Projektprasentation (u)
d) Veranstaltungen zur Struktur einer Fremdsprache
Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus | CP :’Jr“‘;““gs"e's'
sapanisn A I Y I
0=€ fung (b)
) mindliche und
Japanisch Japanisch A1-A2 4 \é\ggee/ 6 |[schriftliche Pri-
fung (b)
sapaniscn 2 A TV I
fung (b)




Modul Modulelement Typ |SWS |RSS |Turnus | CP :’Jr“‘;““gs"e's'
mundliche und
Japanisch B1.1 4 SoSe 6 |schriftliche Pri-
fung (b)
. . mundliche und
Japanisch B1.2 4 \é\ggee/ 6 |schriftiche Prii-
fung (b)
. . mundliche und
Japanisch B2.1 2 \é\ggzl 3 |schriftliche Prii-
fung (b)
) . mundliche und
Japanisch B2.2 2 \évc')gee/ 3 |schriftliche Prii-
fung (b)
. mundliche und
Japanisch B2 2 SoSe | 3 [schriftliche Pri-
fung (b)
Chinesisch Elemen- WiSe / mundliche und
tarkurs 1 2 SoSe 3 |schriftliche Pri-
fung (b)
Chinesisch Elemen- WiSe / mundliche und
tarkurs 2 2 SoSe 3 |schriftliche Pri-
fung (b)
Chinesisch Grundla- WiSe / miundliche und
genkurs 1 2 SoSe 3 |schriftliche Pri-
o fung (b)
Chinesisch Chinesisch Grundla- WiSe / miundliche und
genkurs 2 2 SoSe 3 |schriftliche Pru-
fung (b)
Chinesisch Aufbau- WiSe / mundliche und
kurs 1 2 SoSe 3 |schriftliche Pri-
fung (b)
Chinesisch Aufbau- WiSe / mundliche und
kurs 2 2 SoSe 3 |schriftliche Pri-
fung (b)

§7
Studienplan

Der Studiendekan/Die Studiendekanin erstellt auf der Grundlage dieser Studienordnung einen Stu-
dienplan, der ndhere Angaben Uber Art und Umfang der Modulelemente (Anhang A) enthalt sowie
Empfehlungen fir einen zweckmaRigen Aufbau des Studiums gibt (Anhang B). Dieser wird in geeig-
neter Form bekannt gegeben. Das jeweils aktuelle Angebot in den verschiedenen Modulkategorien
wird im Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters bekannt gegeben.

§8

Studienberatung

(1) Die Zentrale Studienberatung der Universitat des Saarlandes berat Interessierte und Studierende
uber Inhalt, Aufbau und Anforderungen eines Studiums. Darlber hinaus gibt es Beratungsangebote
bei Entscheidungsproblemen, bei Fragen der Studienplanung und Studienorganisation.

(2) Fragen zu Studienanforderungen und Zulassungsvoraussetzungen, zur Studienplanung und -
organisation beantwortet der Fachstudienberater/die Fachstudienberaterin fur den Studiengang
Computerlinguistik.



(3) Fur spezifische Ruckfragen zu einzelnen Modulen stehen die Modulverantwortlichen zur Verfu-
gung.

§9
Auslandsaufenthalt

Es besteht die Mdglichkeit, ein Auslandsstudium zu absolvieren. Die Studierenden sollten an einer
Beratung zur Durchfiihrung des Auslandsstudiums teilnehmen, ggf. vorbereitende Sprachkurse be-
legen und im Vorfeld Uber ein Learning Agreement die Anerkennung von Studienleistungen geman
der einschléagigen Priifungsordnung klaren. Uber Studienméglichkeiten, Austauschprogramme, Sti-
pendien und Formalitaten informieren sowohl das International Office als auch die Fachvertreter des
entsprechenden Schwerpunktfachs. Aufgrund langer Antragsfristen und Bearbeitungszeiten bei aus-
landischen Universitaten wie Stipendiengebern sollte die Anmeldung fir ein Auslandsstudium in der
Regel ein Jahr vor Antritt des Auslandaufenthalts im Prifungssekretariat erfolgen.

§10
Bachelor-Arbeit und Bachelor-Seminar

(1) Durch die Anfertigung einer Bachelor-Arbeit soll der/die Studierende nachweisen, dass er/sie
Aufgabenstellungen aus dem Bereich der Computerlinguistik oder verwandten Bereichen eigenstan-
dig bearbeiten kann. Der mit der Bachelor-Arbeit verbundene Aufwand wird mit 12 CP kreditiert.

(2) Jeder Studierende muss vor Abschluss der Bachelor-Arbeit erfolgreich ein Bachelor-Seminar mit
direktem Bezug zum Thema der Bachelor-Arbeit abgeschlossen haben. Dieses beinhaltet eine
schriftliche Beschreibung der geplanten Aufgabenstellung der Bachelor-Arbeit.

(3) Die Bachelor-Arbeit muss spatestens ein Semester nach erfolgreicher Teilnahme am Bachelor-
Seminar beim Prifungssekretariat angemeldet werden. Nach Ablauf dieser Frist muss erneut ein
Bachelor-Seminar erfolgreich absolviert werden.

§ 11

Inkrafttreten und Ubergangsvorschriften

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt der Hochschulen des
Saarlandes in Kraft.

(2) Studierende, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung ihr Studium im Bachelor-Studiengang
Computerlinguistik aufgenommen haben, kdnnen das Studium nach den zu diesem Zeitpunkt jeweils
gultigen Studienordnungen durchlaufen und Studien- und Prifungsleistungen, letztmalig im Som-
mersemester 2025, ablegen.

Saarbriicken, XX.XX.202

Der Universitatsprasident

Prof. Dr. Ludger Santen



	Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Computerlinguistik
	Vom XX.XX.2025
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziele des Studiums und Berufsfeldbezug
	§ 3 Studienbeginn und Studiendauer
	§ 4 Art der Lehrveranstaltungen
	§ 5 Aufbau und Inhalt des Studiums
	§ 7 Studienplan
	§ 8 Studienberatung
	§ 9 Auslandsaufenthalt
	§ 10 Bachelor-Arbeit und Bachelor-Seminar
	§ 11 Inkrafttreten und Übergangsvorschriften

